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Modenschau mit Musik der Extraklasse

Die Einladung

Bei den Modellen zum Thema Schlafen trat
auch Helmut Bistika als Schwarzer Mann auf

Brunhilde Linsel, Rachel Živčáková, Jaroslav
Dvorský und Livia Nagy Abaházi

Kein Karpatendeutscher führt Kunst mit Sozialar-
beit für Jugendliche und Menschen mit Behinde-
rungen so erfolgreich zusammen wie der Metzen-
seifner Helmut Bistika. Das Karpatenblatt berichte-
te darüber mehrfach. Perfekter und eindrucksvoller
geht nicht, dachten die Besucher der Modenschau
am 20. September 2024 (https://karpatenblatt.sk/ein-
aussergewoehnlicher-galaabend-mit-modenschau/). Dass
es doch noch besser geht, erlebten die Besucher der Ver-
anstaltung SVETLO V TME im Gebäude ALFA des
Kulturparks (Kasárne) in Kaschau/Košice am 22. Mai
2026.

Großartige Integration von Menschen mit unter-
schiedlichen Behinderungen
Das selbständige Erstellen von Kleidung aus Naturma-
terialien - daher der Zusatz INKLÚZIA / KREATIVITA
/ EKO zu MÓDNA SHOW - und das Vorstellen der Er-
gebnisse in einer Modenschau gehört zu Helmut Bistikas
methodischen Elementen, die er bei der Sozialarbeit mit
den Klienten des OZ Usmej sa na mňa (Bürgerverein
Lächle mich an) verwendet. Das Entwerfen und Herstel-
len allein ermöglicht den Klienten, sich zu fühlen wie die
Menschen um sie herum. Sie erkennen und verbessern ih-
re Leistungsfähigkeit, sowohl geistig als auch handwerk-
lich. Die Besucher der total gefüllten Halle bewunderten
die Kostüme und auch, mit welchem Stolz und welcher
Freude diese vorgeführt wurden. Es gab unglaublichen
Applaus für die einzelnen, mit der Begleitmusik harmo-
nierenden Auftritte der einstündigen Veranstaltung.

Wie schon bei der Modenschau im Jahr 2024 um-
rahmten namhafte Künstler das Programm. Moderiert
wurde es von Gabriela Krestian Kucháriková. Die musi-
kalischen Höhepunkte setzten Brunhilde Linsel (Geige),
Rachel Živčáková (Violoncello) und die Gesangssolisten
Jaroslav Dvorský und Livia Nagy Abaházi. Besonderen
Beifall gab es, als sich alle Solisten mit den Klienten ge-
meinsam von den Besuchern verabschiedeten. Und wie-
der sagten alle: Besser geht es nicht. Aber bei Helmut
Bistika sollte man da sehr vorsichtig sein.
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